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Abgerundet wırd das Buch urece C116 Zeıittafe] ZU europäischen Baptısmus
IN Auswahlbibliographie Cn ausführliches Regıster Harc ın  te
(0)(0N Aus der Geschichte des Baptısmus Europa

Das englısc. geschriebene Buch 1SL deutschen Verlag erschıenen Es
1St wünschen dass der Verlag möglıchst bald C1INC deutsche Übersetzung VOTI-

egt damıt auch JENC, dıe des Engliıschen nıcht mächtig sınd dieses lesenswerte
Werk ihrer Muttersprache studieren können. /7u empfehlen 1SL 65 auf Jeden Fall
allen, die der Geschichte des europäischen Baptısmus interessiert SInd.

Friedhelm Jung

Sünne Juterczenka UÜber Grott und die elt Endzeitvisionen Reformdebatten
und die europäische Ouäkermission der Frühen Neuzeit Veröffentliıchungen
des Max Planck-Instituts für Geschichte 143 Göttingen Vandenhoeck RUup-
recht geb 367 58 90

Bernet der sıch geflissentlıch das Bekanntwerden und Wahrgenommen-
werden der Quäker bemüht hat sıch arüber beklagt dass der bändıgen
„Geschichte des Piıetismus“ (1993—2004) diese nıcht gebührendem aße be-
rücksichtigt werden, zumal dieser Darstellung der Pıetismus Ja nıcht qautf den
deutschen aum eingeschränkt wırd Ob dıie Klage gerechtfertigt 1SL Mas 1SKU-
HEert werden Irotz rTeicCcAlIchAeTr Erwähnungen wird ıihnen keın CISCNCS Kapıtel D
wıdmet Es I1USS jedoch festgehalten werden. dass dıe Pıetisten INMET wleder
einmal z uäkerischer römmigkeıt gerückt werden Dies gehö auch
we1ıtesten Sinn ZU Hıntergrun VONN Speners Schrift Warhafftige Erzehlung/
Dessen WasSs A des genannten Pıetismi Teuschland VOFrSESUNSEN

69% Ndr Hıldesheim Inzwischen 1eg MIL der hler bespre-
henden VON Wellenreuther betreuten Dıissertation 6C1MN hılfreiches Buch VOTL,
das die Ausbreıtung der Quäker und iıhre Vernetzung mıt Menschen ähnlicher
Frömmigkeit aufze1gt.

Nach der Eınleitung, die sıch die Skiızzierung VON Forschungslage
und Methode bemüht. werden dre1 apıteln dargestellt: „Die Phase der
europäischen Quäkermission „Vernetzung und „Dıialog und Dissens“ Abge-
rundet wırd die Arbeıt Urc G1E ‚Fazıt und ausführlichen Anhang, der
neben Quellen- und Laiteraturverzeichnıs und Personen- und Ortsregıister
auch reichlıch abellen und insbesondere Quäkerpublikationen VoNn 655 1726
aufnımmt Dankenswerterwelise formuliert dıie Verfasserin iıhrer Arbeıtsthese
PTaZ1ıse „Die Geschichte der Quäkermi1ssion 1St Teıl Geschichte der AD

des TCUu entstandenen radı  en pektrums VO relıg1ösen Maınstream
der Amtskirchen eINETrTSEITS und der Bınnendifferenzierung nner. dieses
Spektrums andererseıts‘ 19) Gleichzeıitig, wiıird betont gehö das Quäkertum
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des 17 JIh ZauUf gesamtgesellschaftlıche Erneuerung zielenden eIOrm-
T  kt“ 20) das grenzübergreifen Es 1eg auf der Hand dem ema
„Vernetzung“ besondere Aufmerksamkeıt schenken und €e1 „ L Z0-
Netzwerke, also Beziehungen einzelnen Akteurs en Interaktionspart-
NEeTN: und ‚„‚Gesamtnetzwerke‘“ 32) berücksichtigen Entsprechen werden
nach der Beschreibung der Rundreisen VOI Quäkermiss1ionaren Hre Kuropa bıs
Danzıg) (Z FOX) „Maklerfiguren” O0—-1 thematıisıert die VON den
uäkern kontaktiert wurden weıl SIC sich Urc diese C1NC Verbreitung ihrer
Ideen erhofften. Te116 ohne SIC TÜr das Quäkertum können Dazu
ehören etiwa Elısabeth VO der alz und VON Helmont Sogenannte „Mul-
tiplıkatoren” 163 83) WAarTrcll die uäker, dıe ÜTr Rundreıisen und CNrıtften
dıe Quäkerlehre verbreıiteten Der bedeutendste War Robert Barclay, der mMıi1t SC1-

NC „Apolog1a” C1INC Tre der uäker verfasste dıie verschiledene prachen
übersetzt wurde Neben Aesen Einzelpersönlichkeıiten ISt die Kontaktnahme

Gruppen beschrieben dıe siıch Rande des kırchlichen aınstream
oder außerhalb efanden Neben den den Nıederlanden beheimateten Menno-

Remonstranten und Kolleg1anten finden sıch auch die Frankfurter ‚„S5aal-
hofpletisten‘ die AUus der Spenerschen Erneuerungsbewegung stammten und sıch

wen1gstens teilweılse den 1680er Jahren VON der Kırche DIie
unterschliedlich intensıiven Kontakte, die sowohl nnäherung qa1Ss auch Ablehnung
beın  eien lassen sıch hıer Einzelnen nıcht beschreıben (Gjemelinsam auch
mıiıt dem innerkirchlichen Pıetismus W äal ihnen ohl dıe offnung auf C111C

Hre C111C geistliche rneuerung bewirkte eIiorm VO  — Gesellschaft und Kırche
Inhaltlıch umschreı1bt dıe Verfasserıin den Stichworten „Offenbarung
„Weltabkehr und Weltüberwindung‘ und „SuIferings” die wesentliıchen Lehren
der uäker. Dabe1 ist auch der weılteren Auseinandersetzung mıit den Quä:
kern — dıe rage nach der Offenbarung VON entscheidender Bedeutung, wobe1l
VoNn „INNCICH Licht“‘ gesprochen wiırd, das Menschen auch unabhängıg
VOI geistlichen rweckung geschenkt SC1 DIe rweckung 1ST C111C Hın-
kehr diesem NNeTEN 1C Nun ann Offenbarungen ommen, die dıe

fortschreıiben DIe Weltabkehr 1SL verbunden mı1L der Vorstellung der chrıst-
lıchen ollkommenheıt dıe allerdings nıcht Konsequent umgesetzt dıie SÜün-
denfreıihe1 für den Erweckten beanspruchte Kehrseıte dazu 1st dıe Vorstellung
der „sufferings als „Beweı1s” für den rechten Glauben dıe übriıgens
„DOOK of sufferings‘ zusammengetragen wurden 47) das ogleichzeıltig usel1-
nandersetzungen mMı1t Gegnern und ggl der polıtischen Herrschaft als Argumenta-
t1onshıiılfe für die Harmlosigkeıt der Quäker genutzt werden konnte)
Wer sıch mMi1t Frömmigkeıtsweısen des 19 und () JIh beschäftigt wird C1116 Sall-
el HICHNer Überzeugungen finden (Z die rage nach der christlichen

ollkommenhe1 der Heılıgungs- und Pfingstbewegung, dıe rage nach der
entsprechenden Deutung VO  — Le1id und dessen Instrumentalısıerung USW Auch
WECNN die Geschichte der Quäker se1It dem 18 JIh L11UTI noch teilweıse
Maınstream der erwecklıchen römmıi1gkeıt finden 1st 1SL das on1ıtum
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Bernets. den uäkern und i1hrem Einfluss auftf dıe pletistisch-erweckliche TOM-
migkeıt mehr Aufmerksamkeit schenken, ernst nehmen, WOZU noch-
che Detaıilstudien nötıg se1ın werden.

DIe vorlıiegende Trbeıt bıldet hlerzu einen sehr Eıinstieg, indem S1e SOTS-
1g die hıstorischen Zusammenhänge darstellt e1 ist dıe Beschreibung der
Netzwerke in unterschiedlicher Weıte und Dımension Von großer Bedeutung.
Auch dıe theologischen Ansıchten werden sk1izzlert. Hıer wIıird aber noch weıtere
Arbeit nötıg se1nN. dıe Geme1insamkeiten und Unterschiede zwıschen den
uäkern und iıhnen (Sscheinbar”?) verwandten Frömmigkeitsrichtungen herauszu-
arbeıiten. Dies kann jedoch nıcht als gravierender ange. betrachtet werden, we1l
6S sıch nıcht eine kırchengeschichtliche bzw theologische Arbeiıt andelt
Für dıe Beschäftigung mıt den uäkern aut dem europätischen Kontinent 1st die-
SCS Buch unumgänglıch.

Klaus Vo. Orde

G1sela Mettele: Weltbürgertum oder Gottesreich. Die Herrnhuter Brüdergemeineals Lobale Gemeinschaft 7T Göttingen: Vandenhoeck uprecht2009, Seb. 3735 Sa 44 .90

‚„‚Man hat zeıther sovIiel VON Weltbürgerschaft geschrıeben und gleichwohl fin-
de ich S1e nırgends ın einem en Ta als bey dieser Gemeine.“ (9) Dieses
Urtei1l des Aufklärungspädagogen Christian Salzmann VO  >; A dient
Mettele als Ansatzpunkt für iıhre geschichtswissenschaftliche Habıliıtationsschrift
über die Herrnhuter Brüdergemeine, dıe fünf Jahre nach ihrer Annahme der

Chemnitz 1UN edruckt vorhegt. Mettele, se1it Neuestem Professorin für Ge-
schlechtergeschichte der UnıLversıtät Jena, oreift darın gleich mehrere LEUEGFE
Forschungsansätze auf, NECUE Perspektiven auft en bereits viel erforschtes Su-
Jet wertfen S1e interessiert sıch Lür geschlechtergeschichtliche Themen und
stellt zudem neben der eher konventionellen rage nach der Urganisationsstruk-
tur der Brüdergemeine (41-111) auch die nach ihrer internen Kommunikation
(1 13—-190) und ihrem Gedächtnis 1-2' Vor allem aber rückt Mettele diese
Facetten der Herrnhuter Kulturgeschichte In einen globalgeschichtlichen Hori1-
ZONL Die Brüdergemeine WAdl. ze1igt S1C überzeugend, eine übernationale Ge-
meinschaft, die In den weltweit ‚„Geme1inorten‘‘ und Miss1ionsstatio-
NenNn urc einheitliche Lebensformen, Symbole und Erinnerungsbestände, Urc
intensive Kommunikation, eine bemerkenswerte Mobilıtät ihrer Miıtglieder und
deren chrıistliches Sendungsbewusstsein zusammengehalten wurde S1iıe ist daher
für die HEULETE ‚„„transnatıonale‘‘ Geschichtsforschung e1In geradezu dealer Ge-
genstand


